
Bei dieser Kombo steht die Halle Kopf
Hildesheim (kia). Blasmusik und Break-

dance – das passt nicht zusammen? Von
wegen: In der Sparkassen-Arena haben
drei hochkarätige Orchester gemeinsam
mit dem Hildesheimer Hip-Hop-Duo
Tom2Rock das Gegenteil bewiesen. An-
lass war eine Benefizgala zu Gunsten der
Feuerwehrstiftung und des Präventions-
rates. Fazit: beste Stimmung – und mehr
als 10000 Euro Überschuss.

Ob es an der Kombination aus Musik
und Tanz lag oder an der breiten Unter-
stützung für Feuerwehr und Prävention,
die Arena an der Schützenwiese war je-
denfalls nahezu bis auf den letzten Platz
besetzt. 1400 Karten hatten die Organisa-
toren um Stadtbrandmeister Thomas
Bartels im Vorfeld an den Mann gebracht,
dazu270TicketsfürdieVIP-Loge.Abend-
kasse noch nicht eingerechnet.

Das Heeresmusikkorps, das Polizeior-
chester Niedersachsen und das Bundes-
polizeiorchester standen mit jeweils eige-
nen sowie einer gemeinsamen Einlage auf
dem Programm. „So viel Temperament
hätten Sie Ihrer Bundespolizei gar nicht
zugetraut“, scherzte Moderator Andreas
Läpke vom Landespolizeiorchester Nie-
dersachsen.

Das niedersächsische Polizeiorchester
unter Leitung von Thomas Boger war es
denn auch, das mit einem besonderen So-
listen aufwartete: Der 21-jährige Finn
Großmann faszinierte das Publikum an
gleich zwei Saxophonen, Alt und Sopran.
Tosender Applaus war ihm nach seinem
„Saxpack“ sicher.

Genau wie den Musikern des Bundes-
polizeiorchesters unter Leitung von Mat-
thias Höfert. Unter anderem mit einem
von ihm geschriebenen Medley der Titel-
melodien von „Dallas“ und „Denver
Clan“ brachte die Truppe so manchen
Gast zum Mitwippen. Dem stand das

Heeresmusikkorps um Oberstleutnant
Manfred Peter in nichts nach. Bei einer
musikalischen Reise mit dem „Orient Ex-
press“ ließ das Ensemble melodiös die
Lok schnaufen und die Waggons rattern.

Die wohl speziellste Darbietung zeig-
ten aber die Hip-Hopper Tomy und Rocky
Pavlovic alias Tom2Rock: In knallroten
Strickjacken und lässigen Jeans wirbel-
ten sie zu den klassischen Tönen des nie-
dersächsischen Blasorchesters über die
Bühne – Kopfstand und Hüftschwung in-
klusive. Und spätestens, als die Brüder
auf einer Handfläche kopfüber im Takt
zur Musik hüpften, war wohl bewiesen:
Das passt sehr wohl zusammen.

Unter den begeisterten Gästen war
auch Innenminister Boris Pistorius. „Mu-
sik öffnet Herzen und bewegt“, verkünde-
te er in seiner Begrüßungsrede. Und fügte
hinzu: „Auch Sie bewegen etwas, nämlich
mit Ihrem Besuch heute Abend.“ Denn
mit ihrem Eintritt und Verzehr unter-
stützten die Besucher die Feuerwehrstif-
tung zu 80 Prozent und den Präventions-
rat Hildesheim zu 20 Prozent. Nach ers-
ten Schätzungen von Stadtbrandmeister
Bartels dürfte sich der Überschuss nach
Abzug aller Kosten auf gut 10000 Euro
für die Stiftung und rund 2500 Euro für
den Präventionsrat belaufen.

Die Feuerwehr-Stiftung war vor sieben
Jahren auf Initiative der Hildesheimer
Freiwilligen Feuerwehren entstanden.
Mittlerweile ist ihrKapitalaufgut160000
Euro gewachsen. Das Benefiz-Geld wol-
len die Verantwortlichen vor allem für die
Brandschutzerziehung verwenden. Aus-
gebildete Helfer bringen dabei etwa
Grundschülern bei, wie man einen Not-
ruf wählt. „Bei uns kann man aber auch
Wünsche erfüllen“, erklärte Geschäfts-
führer Gerhard Helmke. So habe die Stif-
tung unter anderem Helmleuchten für

Feuerwehrleute angeschafft – damit diese
bei schwierigen Einsätzen nicht auch
noch eine Lampe in der Hand halten müs-
sen.

Licht ins Dunkel bringt indes auch der

gut 300 Mitglieder umfassende Präventi-
onsrat. Rund 280 Projekte hat die Gruppe
bereits auf den Weg gebracht. Der Erlös
aus der Sparkassen-Arena soll nun in ein
Projekt zum Thema Cyber-Mobbing flie-

ßen. Eine „sehr wertvolle“ Arbeit, beton-
te auch Innenminister Pistorius: „Cyber-
Mobbing kann insbesondere Kinder und
Jugendliche in schwere psychische Notsi-
tuationen bringen.“

Hochklassige Orchester und Hip-Hopper rocken Benefizgala für Feuerwehrstiftung und Präventionsrat

Unabhängige und Parteilose
sind ab sofort ein Polit-Paar

Hildesheim (br). Sie liegen oft auf einer
Welle, sitzen im Ratssaal nebeneinander.
Nun sind sie auch formal politisch ver-
eint: Die Fraktionen der Unabhängigen
und der Parteilosen agieren ab sofort als
Gruppe. Die neue Verbindung hat fünf
Mitglieder. Die beiden Parteilosen Erdinc
Parlak und Harrison Kahlert hatten zu-
vor ihre Gruppe mit dem FDP-Ratsherren
Michael Kriegel aufgekündigt. Der fand
gleich Unterschlupf bei der CDU: Die 15
Christdemokraten im Rat bilden mit
Kriegel eine Gruppe, der kann damit wei-
ter in zwei Ausschüssen mitstimmen –
was ihm als Einzelkämpfer verwehrt
wäre. Damit hat sich das bürgerliche La-
ger zwar neu sortiert, an den Machtver-
hältnissen im Rat ändert sich aber nichts.

Die Verbindung mit den Parteilosen
habe einfach aus politischen Gründen
nahe gelegen, betont Unabhängigen-
Fraktionschef Hans-Uwe Bringmann.

„Wir kommen gut klar, stimmen gleich ab
– da haben wir gedacht: Warum tun wir
uns nicht zusammen?“

Dass die Polit-Ehe gerade jetzt ge-
schlossen wird, dürfte aber auch mit dem
Machtwechsel im Rathaus zusammen-
hängen. Denn bei aller inhaltlichen Über-
einstimmung war den drei Unabhängi-
gen gerade die Nähe des früheren Bünd-
nis-Mitglieds Harrison Kahlert zum frü-
heren Oberbürgermeister Kurt Machens
nicht immer ganz geheuer. Der wollte
einst beide Gruppierungen unter einem
Dach vereinen lassen, war aber bei Bring-
manns Truppe aufgelaufen: „Wir wollen
eben wirklich unabhängig sein.“

Mit dem FDP-Mann Kriegel an der Sei-
te hätten Parlak und Kahlert allerdings
bei den Unabhängigen gar nicht erst vor-
sprechen müssen. Denn der ist der Grup-
pierung in schlechter Erinnerung, weil er
einst auf ihrem Ticket in den Rat segelte,

aber nach Differenzen über den strategi-
schen Kurs zu den Liberalen wechselte.
Doch es sei nicht darum gegangen, Krie-
gel als Partner loszuwerden, versichert
Parlak. „Es passte nicht mehr, über die
Gründe haben wir Stillschweigen verein-
bart.“ Doch nur aus politischer Pietät ge-
genüber dem FDP-Mann eine Schamfrist
bis zur neuen Gruppenbildung zu wah-
ren, fand Parlak unnötig: „Das hätte doch
keinen Sinn gemacht.“

Kriegel wiederum kann sich den Lauf-
pass nach eigenen Angaben nicht erklä-
ren. Er sei ein bisschen überrascht, sagte
er dieser Zeitung: „Es war nie eine Lie-
besbeziehung, aber wir hatten auch keine
Meinungsverschiedenheiten.“

Einen Machtzuwachs können seine bis-
herigen Wegbegleiter nicht verzeichnen:
Die neue Gruppe Unabhängige/Parteilo-
se istzwar in jedemAusschussmitStimm-
recht vertreten, das waren die beiden
Partner zusammen betrachtet aber be-
reits zuvor – wenn auch als Fraktionen
getrennt.ImStadtentwicklungsausschuss
hatten beide je einen Vertreter, künftig
wird es nur noch ein gemeinsamer sein.
„Wir verlieren wegen des Wahlrechts ei-
nen Sitz an die CDU“, hat Bringmann er-
rechnet. Genau das zeige, dass es der
Gruppe nicht um Macht gehe, sondern um
Synergieeffekte. „Wir können die Arbeit
jetzt auf mehreren Schultern verteilen“,
sagt Parlak.

Bei aller politischen Übereinstimmung
– zum Beispiel in der Schulplanung – wol-
len sich Unabhängige und Parteilose ge-
genseitige Freiheiten lassen. So sind sie
beim geplanten Umzug der Bauverwal-
tung in die Mackensen-Kaserne nicht ei-
ner Meinung. Doch das mache überhaupt
nichts, betont Bringmann: „In unseren
Fraktionen stimmen wir manchmal auch
unterschiedlich ab.“

Bürgerliches Lager im Stadtrat sortiert sich neu / CDU nimmt FDP-Mann Kriegel auf

Auf einer Welle: Hans-Uwe Bringmann (Unabhängige) und Erdinc Parlak (Parteilose) freuen sich
über ihre neue Gruppe. Foto: Moras

Breakdance und Blasmusik vereint, das geht: Rocky Pavlovic bringt den Beweis. Foto: Gossmann

Ein Ständchen zum Valentinstag

Hildesheim (oca). Eine ganz besondere
Überraschung zum Valentinstag wartete
am Freitag auf die 35-jährige Lucy Alice
Giesbrecht. Ihr Ehemann Stefan hatte
bei einem Gewinnspiel der Modekette
„New Yorker“ mitgemacht und ein Pri-
vatkonzert des Leipziger Sängers Neo
Kaliske gewonnen. Während Kaliske
sang, wurden auf einer mobilen LED-
Wand hinter ihm die schönsten Fotos des
Paares gezeigt.

„Damit habe ich nicht gerechnet, ich
dachte, wir gehen zum Mittagessen“,
sagte Lucy Giesbrecht. Gerade hatte Ka-

liske die letzten Töne verklingen lassen
und sie stand immer noch überrascht ne-
ben ihrem Ehemann. Der hatte sie zuerst
in die Andreasstraße gelockt, wo Kaliske
und der Lovetruck von „New Yorker“
schon warteten.

Dann überreichte er seiner Liebsten
auch noch den größten Rosenstrauß, den
sie jemals bekommen hatte. „Ich wollte
Lucy auf ganz besondere Art sagen, was
sie mir bedeutet, was liegt da näher, als
das am Valentinstag zu tun.“ Als er vor
ein paar Wochen von der Aktion auf der
Facebook-Seite von New Yorker erfuhr,

hat er sich sofort entschieden, dort mit-
zumachen.

Gesucht wurde die romantischste Idee
für den Valentinstag. Giesbrechts Vor-
schlag überzeugte die Jury. Dass er ge-
wonnen hatte, erfuhr er per Telefon, als
er und Lucy gerade bei Freunden zu Be-
such waren. „Ich musste rausgehen, da-
mit sie nichts mitbekommt. Aber das hat
ja geklappt.“

Sänger Kaliske hat erst am Abend vor-
her erfahren, in welche Städte er aufbre-
chen soll, um die Verliebten am Valen-
tinstag zu überraschen. Der Leipziger

war seit 7 Uhr am Morgen unterwegs. Es
mache ihn glücklich, wenn er mit seiner
Musik den Menschen Freude bereiten
kann, noch dazu am Valentinstag, sagte
er.

Glücklich waren auch Lucy und Ste-
fan Giesbrecht und für sie war der Tag
nach dem Konzert noch lange nicht zu
Ende. Denn nicht nur das angekündigte
Mittagessen sollte nachgeholt werden.

Auf www.hildesheimer-allgemeine.
de/valentin hat die Redaktion jede Men-
ge Informationen rund um die Liebe und
den Valentinstag zusammengetragen.

Mit einem privaten Konzert und einem großen Strauß roter Rosen wurde eine 35-jährige Hildesheimerin amValentinstag überrascht

Russische
Geschichte

Hildesheim (r/apm). Die gebürtige Rus-
sin Natalie Herbig vermittelt in einem
fünfteiligen Kursus ab Donnerstag, 20.
Februar, jeweils um 10.30 Uhr einen span-
nenden Einblick in die Geschichte, Kul-
tur und Tradition Russlands. Veranstal-
tungsort ist die VHS im Pfaffenstieg 4-5.
Behandelt wird die Zeit der Sowjetunion
in den 1940er und -50er Jahren. Die Teil-
nahme kostet 34,60 Euro. Anmeldung un-
ter Telefon 936155 oder im Internet unter
www.vhs-hildesheim.de.

Drispenstedter
Politiker tagen

Drispenstedt (apm). Der Ortsrat Dri-
spenstedt tagt am Dienstag, 18. Februar,
ab 18 Uhr in einem Werkstattraum der Le-
benshilfe, Hildebrandstraße 95. Themen
sind die Grünflächenpflege, eine Ände-
rung des Flächennutzungsplans Auf den
Scharlaken, eine Abschaltung der Stra-
ßenbeleuchtung und Baumfällungen aus
Verkehrssicherheitsgründen. Außerdem
sprechen die Politiker über Vorwürfe der
Verschmutzung der Straße An der Schar-
lake und der Baurat-Köhler-Straße.

Erzählcafé
im Gemeindehaus
Hildesheim (oca). Zum Erzählcafé lädt

die Michaelisgemeinde für Sonntag, 16.
Februar, 15 Uhr, ein. Die Sozialpädago-
gin Gabriele Niedernolte gestaltet eine
szenische Lesung. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung im Gemeindehaus, Michaelis-
platz 2, kostet 4 Euro.

Himmelsthürer
Politiker tagen

Himmelsthür (apm). Der Ortsrat Him-
melsthür tagt am Mittwoch, 19. Februar,
ab 18 Uhr in der Aula der Realschule,
Jahnstraße 25. Die Ortsratspolitiker spre-
chen über die Situation der Freiwilligen
Feuerwehr und den Brandschutzbedarfs-
plan, die Änderung des Bebauungsplans
für die Silberfinderstraße, die zeitweilige
Abschaltung der Straßenbeleuchtung
und Baumfällungen aus Verkehrssicher-
heitsgründen sowie ein neues Logo für
den Ortsrat.

Stefan Giesbrecht und Ehefrau Lucy. Foto:Moras

Anzeige

... auf einen Ausflug mit
meinen Kindern.“

Frieda Dunker (43)
aus Itzum

„Heute freue ich mich ...

Gemeinsam „packen“ wir es an!

Unser Einsatz für eine starke Wirtschaft:
1A-Beratung + 1A-Konditionen = 1A-Lösungen

Leistungsfähigkeit und Innovationskraft des Mittelstands spielen eine entscheidende Rolle bei der wirtschaftlichen Entwicklung unserer Region. Weil
wir das wissen, ist die Sparkasse Hildesheim seit Langem der Finanzpartner Nr. 1 für den Mittelstand. Günstige Rahmenbedingungen schaffen wir mit
unserer Mittelstandsinitiative. Neben zinsgünstigen Finanzierungen stellen wir attraktive Leasingverträge und umfassendes Know-how zur Verfügung,
damit insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen in unserer Region ihre Potenziale entfalten können. Lassen Sie uns darüber sprechen, bei
welchen Vorhaben wir Sie unterstützen können.Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-hildesheim.de
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